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9h. 52 SSntte. #«s^fe>.-JiSetoKg („Stetfterblatt") 819

feinen früheren 93efc£)Iu^ in ©acgen bei ©djulhaul»9îeu»
bauel in bem ©inne jurücffomnten, baß ein ©lementar»
fcgulgaul auf bem ©mmerlherg gebaut werben foil.

SiUtge SCÖoöntjättfcf. Ser eben erfcE)ienene, 19. ffag»
relbericgt ber ©efeüfcfiaft für ©rftellung billiger 9Bog=

nungen in ©cgaffgaufen fonftatiert zunädjfi baß ber
©tadtrat nunmehr bie Bewilligung zur Bebauung bei
ißtateaul beim ©cgönbügl gegeben gat. Sie Arbeiten
mürben an Ijperrn Baumeifter f>al>lügel=@affet netgeben.
9Jlit Bücfficgt auf bie rafcge ©ntwicîlung bel ffnbuftrie»
quartierl auf bem Gcbnat mürbe bie fofortige Bebauung
bel ganzen giocgplateaul eingeleitet, wozu bie SOtittel

aulreicgen werben bei einer ©rgögung bei 2lflienfapitall
um ffr. 100,000, bie ber ©efellfcgaft annnägernb zuge»
ficfjert finb.

Sie £äufergruppe roirb enthalten: 28 Sreizimmer»
mobnungen, 12 Bierzimmerwognungen, 8 3mei^immer=
roognungen mit SBognfiicge, 1 2Ba)cg= unb Babegaul.
Sie Bauten finb bereill in älngriff genommen worben.

ffiir bie ©rroeitcrung bei ©asmerlel St. (fallen
unterbreitet ber ©tabtrat bem ©emeinberat zuganben ber
Bürgerfcgaft nacgftegenbe Einträge: @r fei p ermächtigen:

1. Sie ©rweiterung bei ©alwerfel nact) bem cor»
liegenben projette im ©efam tieften o oranfcg tag oon ffr.
2,760,000 in 2 Bauetappen jur 2lulfügrung p bringen.

2. ffmtetgalh erteilten ftrebitel allfällige 9tnbe=

rungen am fßrojelt, bie fiel) all peefmäßig erroeifen
follten ober bureg fjortfetsritte in ber ©altecgniî bebingt
werben, borpneljmen.

ffiir bie ©rweiterung bei ©cgicffftan&el im ßiirii»
6ab in ©ljur Pon 20 auf 30 ©emegrfegeihen unb bie

©rftellung eine! Bebolüerftanbel gat bie ©tabtgemeinbc»
Perfammfitng mit 900 gegen 860 Stimmen einen ,S1 rebit
Pon 25,000 ffr. bewilligt.

äöoffevperforgung Sanol. £>et.r fflorian iß r ab er
Ijat bie non ihm fäuflicg erworbenen Duetten im ©ertig»
tale, bie nadj pnerläffiger ©cgägung ungefähr 3000 1

SBaffer in ber Sftinute liefern, ber ©emeinbe Sanol
fegenfweife pr Berfügung gefiellt für ben ffaH, baß bie
©emeinbe bie SBafferoerforgung unb bié tpqbrantenan»
läge felbft übernimmt.

Ser entbedte ©nuiömafferftrom in SBettingen
(9largau). Siefe große ©emeinbe litt wägrenb ber Srocten»
heit bei legten ©ommerl bebeutenb unter Bßaffetmangef.
©efiügt auf bal ©utaegten einel ©eologen ließ nun ber
©emeinberat ungefähr 50 m nom Simmatufer enfernt
im ©eißengraben Bohrungen nornehmen unb fließ bei

14 m Siefe auf ben ©runbmafferfirom. 9tun ift ein
©djac£)t non 4 m ©runbfläcge bereitl erftellt; bie ©teig»
rögre foö nod) 7 m tiefer getrieben werben, bann wirb
ber ^umpanfaß eingerichtet, ber ein SBafferquantum non
3000 Sfîinutenlitern liefern foil. 2luf biefe riBeife ift bie

ffrage ber ©rweiterung ber SBafferoerforgung gelöft unb
bie ©emeinbe ^Bedingen !ommt auf nicht fegr teure 9lrt

p einer einmanbfreien unb genügenben SBaffermenge.

Baulicgel ort! ^öllifen (Slargau). Siefel ffrügjagr
hat hier wieber eine außergewöhnliche Bautätigfeit ein»

gefegt. Bameniticg werben auch Reiter wieber wie legtel
jfagr eine ganze 9lnphl billiger ©igengeime erftellt. Sie
©emeinbe geht babei weniger gut fituierten Bürgern fo=

weit an bie |)anb, all el nur möglich ift, befonbetl ba»

burch, baß fie ©emeinbeallmenben p billigen greifen
all Baulanb abgibt. ©I ift biefe Ülrt ber lommunalen
SBognunglpolitil gewiß lobenlwert unb norbilblid). Senn
unferem Bolle ein gtüdticgel .Çeim p geben, ift eine foliate
Sat non höd)fter ÎJBicgtigteit.

©ine neue ©alfahrif in Sßoljlen (9largau). Sie
©inwogptgemeinbe» Betfammlung at'ppiierte folgenbe
Einträge bel ©emeinberatel : 1. Sie ©emeinbe befcgließt

grunbfägticg bie ©rftellung einel ©alwerfel, bal im
ffagr 150,000 m ' ©al liefert unb in feiner Einlage ben

fpätern Slulbau auf bie breifache Seiftung bereegnet wer»
ben foil. 2. @ie erflärt fiel) prinzipiell bamit eintvet»

ftanben, baß ber Betrieb bei ©almetl'e! oerpachtet rtürb
unb beauftragt ben ©emeinberat, über ben Bau unb bie

Berpad)tung bei Sßertel Berträge abpfcßließen unb ihr
Zur endgültigen ©cnehmigung oorzulegen. — ffür bie

©rweiterung ber BBafferoerforgung würbe ein .trebit
non 30,000 ffr. bewilligt.

ömd>i«dt»«s.
f ffrtcörtch Bmrein, fpolzhüttbler unb Sägereibe»

figer in ©euenfee (Suzern) oerfeßieb am 18 SJtärz
nach längerem Sîranfenlager im 31lter non erft 57 '/s
ffaßren. @r mar ber britte ©ohn ber in weiten Greifen
befannten ffamiüe âlmrein, Biehhänblerl. Ser Ber»
ftorbene erlernte ben ©ägereiberuf. Um biefen attdj
praltifch aulüben zu tonnen, taufte er mit feinen Brübetn
nor etwa 30 ffah«n gie £)ammerfd)miebe mit angebauter
©ägerei im Oberborf in ©euenfee; ffriebrid) übernahm
ben Betrieb ber ©ägerei unb ein jüngerer Bruber ben=

jenigen ber ôammerfdjmiebe. ©dhon feit fahren ift ber
bumpfe Schlag bei ferneren ©ifenhammerl aul unferem
Sorfe oerfdjwunben, umfo reger würbe aber ber Ber»
fehr auf ber ©ägerei. Segtere war nämlich in ben
alleinigen Befig bei Berftorbenen übergegangen unb er
betrieb ©ägerei unb ^»olzhanbel auf eigene ffaufi, raftlo!
tätig, reblid) in ^anbel unb SBanbet. Sen Betrieb ber
nach altem @hftem eingerichteten ©ägerei oerfah er ttiit
moderner ©inridhtung Surch fleißige Arbeit unb regen
^oljhanbel brachte el ffrtebrieg Slmrein zu einem an»

fehnlicßen äöohlftanbe. Bun, ba er fich feiner ©rfolge
hätte freuen tönnen, muß er gehen. 2ln ber Beerbigüng
waren ffreunbe unb Befannte in großer 3af)l erfcgienén,
um ihrem lieben Berftorbenen bie legte ©gre zu erweifen.
@r möge im ffrieben rügen. Sen trauernden |>tnter»
laffenen fpreegen wir unfer aufricgtigel Beileib aul.

Söttffcrmev? (sHantl. (Ztorr.) Slul bem ©efdgäftl»
beriegte pro 1911: Sie 3^1)1 ber an bie SßafferPer»
forgung angefcgloffenen tpänfer hat fich um 17 oermegrt.
©n'be 1911 bezogen 704 Käufer igr SBaffer nach ^agnen»
taren. Sie 3agl ber angefdgloffenen tpgbranten beträgt
gegenwärtig 160 ©tuet. ©tarnS blieb trog bei außer»
gewöhnlich trodenen ©ommerl bon ber Pielerortl gerr»
fegenben SBaffernot berfegont. Sal SBaffer ber beißen
ditellen ift im Berichtsjahre breimal bureg bal egemifege
Saboratorinm in 3üri<g bafteriologifcg unterfingt unb
all ganz gerborragenb gut befunben worben. — Sie
Betrieblrecgnung bei SBaffenoerfl weift ffr. 27,332.62
©innagmen unb ffr. 14,746.25 Slulgaben, fomit einen
Becgnunglborfcglag bon ffr. 12,586.37. naeg. Bon
biefem Borfegtag füllen ffr. 11,200 bar an bie ©c=

meinbefaffe abgeliefert werben zu tpanben bei fianali»
fationlfonbel. Sie Bilanz balanciert mit ffr. 224,77-4.50
©innagmen unb Slulgaben.

Hm der Praxis. — für die Praxis.
NB. I8esföuf8v Sntîfdp unb älrbtiföqefuc^e werben

snter biefe Oîubriî uiegt öufqsttoituttea ; berartige 3lnjeigen
gehören in ben be§ Blattei. — fragen, œetdjc
^SKtrr (Sijtffre" erfegeine« foEten, wolle man 20 ®t8. in
Warten (für ßnfenbung ber Offerten) beilege«,

ffägti.
47. 2Ber gälte einen gebrauchten, aber nocf) in gittern 'Qu»

ftaitb befinbltdjen SBatzeinSfottgattcr, 9tat)nienweite ca. 60 cm,
bitligft abzugeben? Offerten mit ißreilangabe finb ju ridjten an
(Jrig @raf, ©ägerei itnb golzhanbtung, Oberîutm (Stargau).

48. Sßer ift Lieferant non fiaftengefimfeu unb Äehttetften

Sit. 52 ISMs. iGweij. („Meisterblê)

seinen früheren Beschluß in Sachen des Schulhaus-Neu-
baues in dem Sinne zurückkommen, daß ein Elementar-
schulhaus auf dem Emmersberg gebaut werden soll.

Billige Wohnhäuser. Der eben erschienene, 19. Iah-
resbericht der Gesellschaft für Erstellung billiger Woh-
nungen in Schasfhausen konstatiert zunächst, daß der
Stadtrat nunmehr die Bewilligung zur Bebauung des
Plateaus beim Schönbühl gegeben hat. Die Arbeiten
wurden an Herrn Baumeister Hablützel-Gasser vergeben.
Mit Rücksicht auf die rasche Entwicklung des Industrie-
quartiers auf dem Ebnat wurde die sofortige Bebauung
des ganzen Hochplateaus eingeleitet, wozu die Mittel
ausreichen werden bei einer Erhöhung des Aktienkapitals
um Fr. 190,900, die der Gesellschaft annnähernd zuge-
sichert sind.

Die Häusergruppe wird enthaltene 28 Dreizimmer-
Wohnungen, 12 Merzimmerwohnunqen, 8 Zweizimmer-
Wohnungen mit Wohnküche, 1 Wasch- und Badehaus.
Die Bauten sind bereits in Angriff genommen worden.

Für die Erweiterung des Gaswerkes St. Gallen
unterbreitet der Stadtrat dem Gemeinderat zuhanden der
Bürgerschaft nachstehende Anträge: Er sei zu ermächtigen:

1. Die Erweiterung des Gaswerkes nach dem vor-
liegenden Projekte im Gesamtkostenvoranschlag von Fr.
2,760,000 in 2 Bauetappen zur Ausführung zu bringen.

2. Innerhalb des erteilten Kredites allfällige Ände-

rungen am Projekt, die sich als zweckmäßig erweisen
sollten oder durch Fortschritte in der Gastechnik bedingt
werden, vorzunehmen.

Für die Erweiterung des Schieszftandes im Lürti-
bad in Chur von 20 auf 30 Gewehrscheiben und die

Erstellung eines Revolverstandes hat die Stadtgemeinde-
Versammlung mit 900 gegen 860 Stimmen einen Kredit
von 25,000 Fr. bewilligt.

Wasserversorgung Davos. Herr Florian Prader
hat die von ihm käuflich erworbenen Quellen im Sertig-
tale, die nach zuverlässiger Schätzung ungefähr 3000 I

Wasser in der Minute liefern, der Gemeinde Davos
schenkweise zur Verfügung gestellt für den Fall, daß die
Gemeinde die Wasserversorgung und die Hydrantenan-
läge selbst übernimmt.

Der entdeckte Grlmdwafferstrom in Wcttmgen
(Aargau). Diese große Gemeinde litt während der Trocken-
heit des letzten Sommers bedeutend unter Wassermangel.
Gestützt auf das Gutachten eines Geologen ließ nun der
Gemeinderat ungefähr 50 in vom Limmatufer enfernt
im Geißengraben Bohrungen vornehmen und stieß bei

14 m Tiefe auf den Grundwasserstrom. Nun ist ein
Schacht von 4 in Grundfläche bereits erstellt; die Steig-
röhre soll noch 7 in tiefer getrieben werden, dann wird
der Pumpansatz eingerichtet, der ein Wafferquantum von
3000 Minutenlitern liefern soll. Auf diese Weise ist die

Frage der Erweiterung der Wasserversorgung gelöst und
die Gemeinde Wettingen kommt auf nicht sehr teure Art
zu einer einwandfreien und genügenden Wassermenge.

Bauliches aus Kölliken (Aargau). Dieses Frühjahr
hat hier wieder eine außergewöhnliche Bautätigkeit ein-
gesetzt. Namentlich werden auch Heuer wieder wie letztes

Jahr eine ganze Anzahl billiger Eigenheime erstellt. Die
Gemeinde geht dabei weniger gut situierten Bürgern so-

weit an die Hand, als es nur möglich ist, besonders da-

durch, daß sie Gemeindeallmenden zu billigen Preisen
als Bauland abgibt. Es ist diese Art der kommunalen
Wohnungspolitik gewiß lobenswert und vorbildlich. Denn
unserem Volke ein glückliches Heim zu geben, ist eine soziale
Tat von höchster Wichtigkeit.

Eine neue Gasfabrik in Wahlen (Aargau). Die
Einwohnxrgemeinde-Versammlung akzeptierte folgende
Anträge des Gemeinderates: 1. Die Gemeinde beschließt

grundsätzlich die Erstellung eines Gaswerkes, das im
Jahr 150,000 u> " Gas liefert und in seiner Anlage den

spätern Ausbau auf die dreifache Leistung berechnet wer-
den soll. 2. Sie erklärt sich prinzipiell damit einver-
standen, daß der Betrieb des Gaswerkes verpachtet wird
und beauftragt den Gemeinderat, über den Bau und die

Verpachtung des Werkes Verträge abzuschließen und ihr
zur endgültigen Genehmigung vorzulegen. — Für: die

Erweiterung der Wasserversorgung wurde ein Kredit
von 30,000 Fr. bewilligt.

ömchieae««.
ff Friedrich Amrein, Holzhändler und Sägererbe-

sitzer in Geuensee (Luzern) verschied am 18 März
nach längerem Krankenlager im Alter von erst 57'/°
Jahren. Er war der dritte Sohn der in weiten Kreisen
bekannten Familie Amrein, Viehhändlers. Der Ver-
storbene erlernte den Sägereiberuf. Um diesen atkch

praktisch ausüben zu können, kaufte er mit seinen Brüdern
vor etwa 30 Jahren die Hammerschmiede mit angebauter
Sägerei im Oberdorf in Geuensee; Friedrich übernahm
den Betrieb der Sägerei und ein jüngerer Bruder den-
jenigen der Hammerschmiede. Schon seit Jahren ist der
dumpfe Schlag des schweren Eisenhammers aus unserem
Dorfe verschwunden, umso reger wurde aber der Ver-
kehr auf der Sägerei. Letztere war nämlich in den
alleinigen Besitz des Verstorbenen übergegangen und er
betrieb Sägerei und Holzhandel auf eigene Faust, rastlos
tätig, redlich in Handel und Wandel. Den Betrieb der
nach altem System eingerichteten Sägerei versah er Mit
moderner Einrichtung Durch fleißige Arbeit und regen
Holzhandel brachte es Friedrich Amrein zu einem an-
sehnlichen Wohlstande. Nun, da er sich seiner Erfolge
hätte freuen können, muß er gehen. An der Beerdigung
waren Freunde und Bekannte in großer Zahl erschienen,
um ihrem lieben Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.
Er möge im Frieden ruhen. Den trauernden Hinter-
laffenen sprechen wir unser aufrichtiges Beileid aus.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Aus dem Geschäfts--
berichte pro 1911: Die Zahl der an die Wasserver-
svrgung angeschlossenen Häuser hat sich um 17 vermehrt.
Ende 1911 bezogen 704 Häuser ihr Wasser nach Hahnen-
taxen. Die Zahl der angeschlossenen Hydranten beträgt
gegenwärtig 160 Stück. Glarus blieb trotz des außer-
gewöhnlich trockenen Sommers von der vielerorts Herr-
schenden Wassernot verschont. Das Wasser der beiden
Quellen ist im Berichtsjahre dreimal durch das chemische
Laboratorium in Zürich bakteriologisch untersucht und
als ganz hervorragend gut befunden worden. — Die
Vetriebsrechnuug des Wasserwerks weist Fr. 27,332.62
Einnahmen und Fr. 14,746.25 Ausgaben, somit einen
Rechnungsvorschlag von Fr. 12,586.37 nach. Von
diesem Vorschlag sollen Fr. 11,200 bar an die Gc-
meindekasse abgeliefert werden zu Handen des Kanali-
sativusfondes. Die Bilanz balanciert mit Fr. 224,774.50
Einnahmen und Ausgaben.

ff« 4er?sZà — fill Sie IffsM.
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

snter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^smter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Tts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege«.

UWW.
47. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem Zu-

stand befindlichen Walzen-Vollgattcr, Rahnienweite ca. 60 ow,
billigst abzugeben? Offerten mit Preisangabe sind zu richten an
Fritz Graf, Sägerei und Holzhandlung, Oberknlm (Aargau).

48. Wer ist Lieferant von Kastengesimse» und Kehlleisten
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